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Welt im Chaos - wo ist Gott?

Ist das eine berechtigte Frage? Viele Menschen glauben
nach eigener Aussage deshalb nicht an Gott, weil zuviel
Ungerechtigkeit, Unglücke, Krieg und Leid in der Welt zu
finden ist. Gäbe es einen Gott, so sagen sie, würde er das
alles nicht zulassen. Daß Menschen bei negativen
Ereignissen nach Gott fragen um dann demonstrativ und
aus Protest nicht an ihn zu glauben, ist schon eine
merkwürdige Verhaltensweise. Glaube ist kein menschlicher
und ergebnisorientierter Zweckoptimismus sondern ein
Geschenk von oben (Johannes 15,16). Glaube ist etwas
Heiliges und nicht von dieser Welt. Gott sitzt nicht auf der
Anklagebank - wer so denkt, irrt sich gewaltig. Der Mensch
steht in der Schuld Gottes und nicht umgekehrt. Ich habe
mich schon öfters gefragt, was sich im Menschen ändern
würde, wenn Gott eine perfekte und heile Welt zur
Verfügung gestellt hätte indem er jede Lüge und jedes
Unglück und jedes Leid vom Menschen strikt ferngehalten
hätte!? Wäre der Mensch dann glücklich und frei? Wäre er
gläubig? Es geht um eines: Wahrheit! Die Wahrheit den
Menschen und Gott betreffend. Gott belügt den Menschen
nicht und macht ihm nichts vor. Vor allem, er respektiert ihn
und zwingt ihm nicht seinen Willen auf. Natürlich ist es
verständlich wenn Politiker, Friedensbewegungen,
Diplomaten, Hilfsorganisationen usw. versuchen Schäden zu
begrenzen und Not zu lindern sowie Kriege zu verhindern.
Aber selbst wenn dies gelegentlich gelingt, ändern dies
nichts am Zustand der Welt und des Menschen. Das Problem
sind nicht die Unglücke und die Kriege sondern die
zerbrochene und gestörte Verbindung zwischen Schöpfer
und Geschöpf, zwischen dem Menschen und Gott, zwischen
dir und Jesus Christus. In einer perfekten Umgebung (die es
am Anfang ja gab) würde der Mensch auch schnell in Sünde
fallen und die Welt ins Unglück stürzen. Die Verantwortung


